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Schule Insight 

Trakt A, endlich vollendet 
Schon seit Monaten hört man die 
Maler:innen und Bauarbeiter:innen 
im A Trakt. Pinseln, schrauben, 
demontieren, dies und das. In den 
Schulzimmern wurden dann jeweils 
die Fenster durch den Lärm 
geschlossen, doch diese Zeiten sind 
vorüber! Der Trakt ist nun endlich 
fertig.  
 
Im Jahre 1830 begann es mit dem 
kleinen Schulhaus in der Nähe der 
reformierten Kirche. Jedoch gab es 
immer mehr Schüler:innen, weshalb 
nach einem freien Platz für eine 
grössere Schule gesucht wurde. 
Fündig wurde man an der 
Burgstrasse 7. Hier wurde im Jahr 
1900 der bekannte Trakt A gebaut. 
 
Der Gemeinderat bewilligte für die 
Sanierung einen gebundenen Kredit 
von 680'000 Franken, den er um 
65'000 Franken ergänzen musste, da 
bei der letzten Fassadenrenovierung 
nicht ganz genau gearbeitet wurde. 
Am 14. Dezember 2023 war alles 
fertig, die Arbeiter abgerückt und 
rund um das Gebäude war wieder 
“Freie Fahrt!” 
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Das Backduell 

Zimetstern han i gern, Mailänderli au… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schülerunion 

  

Zurück in die 60’ 

In meiner Familie sind die vor allem die 
Spitzbuben und die Mailänderli meiner 
GrossmuƩer bekannt, sie sind simpel, aber 
himmlisch. «Ich denke ich habe nicht wirklich 
ein Geheimnis für meine Guetzli, viel BuƩer 
und Liebe ist jedoch das WichƟge» sagt sie.  

 

 

Das Guetzli backen ist eine grosse TradiƟon der Weihnachtszeit, denn der süsse Geruch, der aus dem 
Ofen dringt, weckt die SƟmmung aller Leute. Meine GrossmuƩer benutzt immer noch ihr Kochbuch 
von 1960. Da haben wir uns überlegt: waren die Guetzli früher besser? Oder ist das TipTopf vom 2023 
nützlicher? Nun heisst es: GrossmuƩer vs. Jugend. 

63 Jahre später… 

Geht Deko über Geschmack? Den grössten 
Unterschied, den wir gesehen haben, war das 
Aussehen der Kekse. Viel Glitzer und Glimmer, doch 
nicht alles, was schimmert ist Gold. «Wenn man 
etwas appeƟtliches sieht, dann steigt auch der 
Geschmack» meint man in der Küche. Doch ist das 
eine Tatsache? 

Beim Backen wird viel Zeit und Mühe invesƟert. Doch wie bei jedem Duell oder bei jeder Backshow 
gibt es einen Gewinner und einen Verlierer. Meiner Meinung nach kann niemand die Guetzli meiner 
GrossmuƩer überbieten, doch wie seht ihr es?  



Hollywood, Weltreise oder doch Utopia? 
Inzwischen geht es an die Planung für das Hausfest. Am 15. Februar 2024 ist es auch schon so 
weit und wir haben mit allen Schüler:innen abgesƟmmt, welches Thema es sein wird. Für 
welches habt ihr euch entschieden? 
MiƩlerweile steht das Thema fest – es wird «Hollywood» sein! Wie so oŌ hat die Mehrheit 
entschieden. Wart ihr für etwas anderes? Ich denke, dass alle Themen spannend gewesen 
wären. Ob dies oder das, ich bin mir ganz sicher, dass es sagenhaŌ sein wird! 

 

Doch nach der Frage, welches Thema es sein wird, geht es schon weiter: Was machen wir als 
Klasse? Was repräsenƟert Hollywood? Was können wir auch hier in der Schule darstellen? Diese 
Fragen mussten wir uns auch stellen. Und ich muss sagen: Leicht war’s nicht! War es bei euch 
einfacher? Wir alle dürfen uns auf diesen unvergesslichen Donnerstagabend freuen! 

 

Doppel-Sieg in RüƟ 

Der Burg-Sport geht hoch hinaus 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum ersten Mal in der Geschichte des Burg-Sports gab es einen Doppel-Sieg beim Futsal! Die 
Knaben und Mädchen gewinnen ihre Kategorie und feiern den Sieg gemeinsam. Ein 
erfolgsamer MiƩwochnachmiƩag, wir erinnern uns daran mit Bildern. 



Das Weihnachtssingen, wir besuchen die Proben 

«Singen ist mein Hobby» 
 

Das jährliche Weihnachtssingen, war wieder mal ein Erfolg. Hinter den Texten und Tönen  
sind Jugendliche, die zusammen wochenlang an den Liedern arbeiten. Voller Freude und Stolz 
können sie ihr Hobby uns demonstrieren. Genau deshalb haben wir die Proben besucht.  

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachten feiern nicht alle! 

Muslime wachsen nicht zu Geschenken unter dem Baum auf 

Wie ihr wisst, feiert man Weinachten im Christentum. Für sie bedeutet es die Geburt von 
Jesus, wie ihr es schon in der Schule gelernt habt, ein sehr wichtiges Ereignis. Doch vom Stall, 
wo er geboren ist bis heute gab es einen Riesensprung. Die Häuser haben Lichterketten und 
der Rauch, der aus dem Kamin geht, gibt einen gemütlichen Eindruck. Ein Weihnachtsbaum 
ist ein Muss, Geschenke darunter und da hat man es: Weihnachten. 
 
Aber feiert man in anderen Religionen auch Weihnachten? Die Antwort ist einfach: nein. 
Nehmen wir den Islam: In dieser Religion darf man Weinachten nicht feiern. Dafür gibt es 
andere Feste im Islam. Es gibt zwei grosse Feste, das Zuckerfest und Opferfest. Nicht jeder 
hat die gleiche Religion und feiert Weinachten anders oder gar nicht. Es ist wichtig das zu 
respektieren. An alle Christen wünschen wir jedoch frohe Weihnachten und dem Rest 
schöne Ferien. 
  

Jeden Donnerstag um 12:30 Uhr 
treffen sich die jungen 
Sänger:innen im Singsaal. «Alles, 
was wir brauchen, ist ein Klavier, 
ein Lied und unsere SƟmme» 
erzählt uns Lina. Und so ist es. Die 
Proben fangen mit dem Einsingen 
ein, wie wenn man im Sport die 4 
Runden rennen muss, um sich 
einzuwärmen, muss man im Chor 
die SƟmme einwärmen. Dann geht 
es auch schon los. Lieder werden 
vorgeträllert, und wo es 
Schwierigkeiten in Textstellen gibt, 
werden diese geübt und geübt, bis 
man ready ist für den AuŌriƩ. 



Ausgabe Januar 

 Prüfungsangst, so bereite ich mich auf die letzten Tests vor 
 Rückblick auf den Weihnachtsmarkt 
 Das Jahr 2024, das nehmen wir mit 
 Sportliches 
 Weiteres wird besprochen… 

Hiermit endet das driƩe Format vom Jahr 23/24 in diesem Schuljahr. Wir freuen uns auf die 
kommenden Zeitungen und Interessen der Schüler:innen. Wir wünschen euch einen guten 
Rutsch und viel Glück im Jahr 2024! 

Vielen Dank 

Eure RedakƟon 


